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Editorial

Ob in der Kontaktgruppe zum Iran oder zum Balkan, ob 
bei Einsätzen in Afghanistan oder Kongo, ob bei den 

Kontroversen über den Dalai Lama oder über das Verhältnis zu 
Russland: Internationale Themen steigen auf der Agenda im poli-
tischen Berlin. Deutschland wird internationaler. Nicht nur die 
Menschen, auch die Politik. Das bedarf einer Öffentlichkeit und 
einer kritischen Debatte darüber, was sich in anderen Ecken dieser 
Welt entwickelt und was hierzulande dazu entschieden wird. Seit 
15 Jahren schreiben kompetente Autoren, Wissenschaftler und 
Praktiker in WeltTrends über globale Phänomene wie Internet 
und Fundamentalismus oder über regionale Themen wie Militär 
in Lateinamerika oder Integration in Asien. Vor allem hat sich 
unsere Zeitschrift zu einem Forum entwickelt, in dem über 
deutsche Außenpolitik diskutiert wird: über die Eliten, über das 
Verhältnis zu den östlichen Nachbarn oder – wie zurzeit – über 
Deutschland als Militärmacht. All dies wird heute nicht mehr nur 
in kleinen Zirkeln und Seminaren debattiert; in diesem Land gibt 
es ein breites Publikum, das an internationalen Themen interes-
siert ist und dazu kompetente Information einfordert.

Die deutsch-polnischen Herausgeber, der WeltTrends e.V. 
Potsdam und das West-Institut Posen, haben sich entschlossen, ab 
2008 die WeltTrends als eine Zeitschrift für internationale Politik 
zweimonatlich erscheinen zu lassen. Wir wollen streitbarer und 
zeitnäher in außenpolitische Debatten eingreifen. Im „Thema“ 
werden weiterhin auf solider fachlicher Grundlage internatio-
nale Fragen kontrovers debattiert. Auf Streitplätzen oder in Foren 
finden Sie unterschiedliche Positionen zu brisanten Themen der 
internationalen Politik. Ergänzt wird dies um informative kleine 
Rubriken wie „Porträts“, „Zwischenruf“, Interviews oder „Wieder-
gelesen“. Bewährtes, wie Bücher und Tagungen, wird fortgesetzt. 
Und dies alles in einer ansprechenden Form, die Ästhetik und 
Lesefreundlichkeit verbindet. 

Als ein Journal für internationale Politik ist WeltTrends eine 
anspruchsvolle und trotzdem preiswerte Kost für alle, die hierzu-
lande an internationalen Fragen interessiert sind. Sie wird ab 2008 
vielfältiger, leserfreundlicher und vor allem häufiger serviert – wir 
rechnen mit Ihnen! 

Potsdam, im Februar 2008 
Raimund Krämer
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Chefredakteur der WeltTrends
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